
Das Konsortium GAMA von 19 europŠischen Partnern, das sich aus acht 
Archiven, acht UniversitŠten (Bereiche Technologie und Kunst), und drei 
IT-Unternehmen zusammensetzt, entwickelt seit 2007 gemeinsam eine 
einzigartige Online-Plattform fŸr Medienkunst. Den Prototyp finden sie ab 
sofort unter  www.gama-gateway.eu .

Internet-Recherchen zum Werk  eines MedienkŸnstlers sind trotz der 
scheinbar unbegrenzten Mšglichkeiten im Internet nur unter erschwerten 
Bedingungen durchzufŸhren. Der Grund hierfŸr liegt zu einem Gro§teil in 
der ohnehin sensiblen Frage der Online-PrŠsentation von Kunstwerken. 
Konflikte zwischen der Verbreitungsaufgabe der Archive einerseits und der 
Bewahrung der Rechte der KŸnstler andererseits tun ihr Ÿbriges.  
Erfahrungsaustausch und gemeinsames Auftreten der Archive im Internet 
galten bisher als Vision von Optimisten.

GAMA setzt damit  das vermeintlich Unmšgliche in die Tat  um:
Das mit 1,2 Millionen Euro gefšrderte EU-Projekt im Rahmen des e-
contentplus Programms wird zeigen, dass die Schaffung eines zentralen 
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Prototyp der Medienkunstplattform kann jetzt online getestet werden

Das GAMA-Team:

Akademia Górniczo-Hutnicza, Krakau 
POLEN

Akademie der Bildenden Künste 
Wien ÖSTERREICH

ARGOS centre for art & media, 
Bruxelles BELGIUM

Atos Origin s.a.e., Madrid SPANIEN

C3 Center for Culture & 
Communication Foundation, Budapest 
HUNGARY

CIANT International Centre for Art 
and New Technologies, Prag 
TSCHECHISCHE REPUBLIK

Filmform Foundation, Stockholm 
SCHWEDEN

Heure Exquise! International center 
for video arts , Mons-en-Baroeul 
FRANKREICH

Hochschule für Gestaltung und Kunst 
Zürich SCHWEIZ
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Zugangs zu den Sammlungen der einzelnen Medienkunstarchive ein 
hervorragendes Instrument fŸr die UnterstŸtzung der MedienkŸnstler und 
ihrer Arbeit im Internet darstellt. Die GAMA Plattform dokumentiert 
Experimentalfilm und Videokunst, Performances, Installationen sowie 
net.art. Dank der differenzierten Suchmšglichkeiten erhŠlt man statt oft so 
trockener Archivrecherche mit einem Klick eine FŸlle von Material und 
Querverweisen. Durch zusŠtzliches Material wie Texte, Lectures, Guided 
Tours und Metadaten werden die kŸnstlerischen Arbeiten in ihren Kontext 
gestellt. Neben der klassischen textbasierten Suche bietet GAMA auch die 
BildŠhnlichkeitssuche. So werden visuelle Eigenschaften (wie z.B. Farbe, 
Bildaufbau, Bewegung) und Audiomerkmale (wie LautstŠrke) automatisch 
in Videos und Bildern ermittelt, um daran €hnlichkeiten festzustellen und 
der Suche einen neuen Blickwinkel hinzuzufŸgen.

Bei dem Projekt ist nicht nur die au§erordentlich gute Zusammenarbeit der 
Archive und der Technologie-orientierten Partner bemerkenswert, sondern 
die technische Umsetzung und Implementierung einer Architektur, die das 
Zusammenspiel der unterschiedlichen Datenbanken ohne €nderung ihrer 
gewachsenen Strukturen ermšglicht. Insofern ist GAMA ein Network-
Portal, welches im Hintergrund verschiedene Archive vernetzt, ohne ihre 
IndividualitŠt zu kompromittieren. Dieses gemeinsame Fenster zu bilden 
und dabei die IdentitŠt der einzelnen Archive mit ihren unterschiedlichen 
Sammlungsstrukturen und EntstehungszusammenhŠngen hervorzuheben, 
ist das zentrale Anliegen des Projektes. Die Netzwerkarchitektur ist so 
gestaltet, dass sich auch in Zukunft weitere Archive an das Netzwerk 
binden kšnnen.

Der GAMA-Launch ist fŸr Ende 2009 geplant. 

Kontakt:
 
Die Gesamtkoordination liegt bei Professor Otthein Herzog (TZI, 
UniversitŠt Bremen). Das ProjektbŸro wird von Dr. George Ioannidis 
(IN2) geleitet.
 
Weitere Informationen bei:
Prof. Dr. Otthein Herzog, E-Mail: herzog@tzi.de
und
Dr. George Ioannidis, E-Mail: gi@in-two.com

Folgendes Bildmaterial steht bereit:
BroschŸre, Bilder: http://gama-gateway.eu/GAMA_Press.html

Hochschule für Künste Bremen 
DEUTSCHLAND

Hogeschoolvoor de Kunsten Utrecht 
NIEDERLANDE

IN2 Search Interfaces Development 
Ltd., Bremen DEUTSCHLAND

Les Instants Video Numériques et 
Poétiques, Marseille FRANKREICH

Ludwig Boltzmann Institut Media. 
Kunst. Forschung, Linz ÖSTERREICH

Nederlands Instituut voor 
Mediakunst Montevideo/Time based 
Arts, Amsterdam NIEDERLANDE

SCCA-Ljubljana, Center for 
Contemporary Arts SLOVENIEN

Staatliche Hochschule für Gestaltung 
Karlsruhe DEUTSCHLAND

Technologie-Zentrum Informatik 
(TZI), Universität Bremen 
DEUTSCHLAND

Universitat de Barcelona - 
Laboratori de Mitjans Interactius, 
Barcelona SPANIEN
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